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Checkliste 55: Pflegedienst 1
	Datum Kontrolle:
	Unterschrift:
	ja
	nein
	Umsetzung:
Datum/Visum

	Existiert ein übersichtlicher Verteilungsplan für die Medikamente?
	
	
	

	Wird bei der Medikamentenverteilung eine Zweifachkontrolle der Dosierung und Zielperson durchgeführt?
	
	
	

	Wird die Verteilung „gefährlicher“ Medikamente gesondert behandelt?
	
	
	

	Wird darauf geachtet, dass im Medikamentenkühlschrank keine Lebensmittel gelagert werden dürfen?
	
	
	

	Werden starke Schmerz- und Betäubungsmittel (z.B. Morphium) in Schränken verschlossen aufbewahrt?
	
	
	

	Haben nur ausgewählte Personen Zugang zu den Medikamenten (insbesondere den Betäubungsmitteln)?
	
	
	

	Falls Cytostatika fertiggestellt werden: Besteht ein separates Konzept?
	
	
	

	Sind alle Quecksilberthermometer durch digitale ersetzt worden?
	
	
	

	Ist das Personal im Mobilisierung von Patienten (z.B. richtigen Heben und Führen) geschult und trainiert (Vorbereitung, Arbeitstechnik, Patient einbeziehen)?  
	
	
	

	Werden Hilfsmittel wie Rutschbrett, Patientenlifter usw.) eingesetzt?
	
	
	

	Werden Patientenlifte, Betten und andere mechanische Geräte regelmässig instandgehalten und das Personal im Umgang geschult?
	
	
	

	Sind die Arbeitshöhen den Körpergrössen des Personals angepasst?
	
	
	

	Wird nach ärztlicher Absprache ev. Impfschutz (Hepatitis) sowie Vorsorgeuntersuchung für Pflegepersonal angeboten?
	
	
	

	Existieren klare Weisungen bezüglich Umgang mit Fremdblut bei Untersuchungen oder im Notfall (z.B. Einweghandschuhe, oder Wegwerfhandschuhe)?
	
	
	

	Existieren klare Weisungen bezüglich Verhalten nach Kontamination mit Fremdblut (Hepatitis, HIV)? 
	
	
	

	Sind bei Patienten mit „gefährlichen Krankheiten“ in Zusammenarbeit mit einem Arzt Sondermassnahmen bezüglich Verhalten im Notfall zusammengestellt und ist das zuständige Pflegepersonal informiert und geschult?
	
	
	

	Werden medizinische Geräte regelmässig auf ihre Funktionstüchtigkeit geprüft und instandgehalten?
	
	
	

	Werden die Mitarbeiter regelmässig im Umgang mit den Geräten geschult (speziell auch selten gebrauchte)?
	
	
	

	Werden auch die Sozialräume und Garderoben regelmässig und hygienisch sauber (mit Kontrollplan) gereinigt?
	
	
	

	Sind die Zugänge/Autoabstellplätze so gestaltet, dass sich auch eine Einzelperson nachts sicher fühlt?
	
	
	



[bookmark: _GoBack]Weitere Informationen in der Broschüre: „Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz im Gesundheitswesen unter besonderer Berücksichtigung des Pflegepersonals“ EKAS 6290.d
